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Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter 
� 0 21 03 / 72-106 oder mailto:buergermeisterbuero@hilden.de angefordert werden. 

Die Tagesordnungen werden dann - entweder einmalig oder aber auch auf Wunsch regelmäßig - kostenlos zugesandt. 
**************************************** 

 

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 
 

1. Jahresabschluss 2009 der Stadt Hilden sowie Entlastung des Bürgermeisters 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung am 25.05.2011 folgende Beschlüsse gefasst: 
 
I.1. Der gemäß § 95 Abs. 3 GO NRW vom Kämmerer aufgestellte und vom Bürgermeister dem Rat 

zur Feststellung zugeleitete Jahresabschluss nebst Lage- und Rechenschaftsbericht vom 
03.12.2010 ist vom Rechnungsprüfungsausschuss nach § 101 GO NRW geprüft worden. Das 
Prüfungsergebnis ist im Prüfungsbericht vom 14.03.2011 und im Bestätigungsvermerk vom 
gleichen Tage (siehe oben) festgehalten worden.  

 
Der Jahresabschluss 2009 vom 03. Dezember 2010 wird hiermit gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW 
festgestellt. 

 
I.2. Der Jahresfehlbetrag von 3.126.952,82 € verringert die Ausgleichsrücklage mit dem Teilbetrag von 

1.487.439,97 €. Der weitere Betrag von 1.639,512,85 € basiert auf der Inanspruchnahme von 
übertragenen Aufwandsermächtigungen und geht daher zu Lasten der Davon-Position der allge-
meinen Rücklage: „Zusätzliche zweckgebundene Deckungsrücklage“. 

 
II.1  Der Bürgermeister wird nach § 96 Abs. 1 GO NRW für das Haushaltsjahr 2009 entlastet. 
 
 
Der Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde hat mit Schreiben vom 22.06.2011 von dem 
gem. § 96 Abs. 2 GO NRW angezeigten Jahresabschluss 2009 der Stadt Hilden sowie der Entlastung 
des Bürgermeisters Kenntnis genommen. 
 
Bilanz 
 

AKTIVA in Mio. Euro 01.01.09 31.12.09 PASSIVA in Mio. Euro 01.01.09 31.12.09 

  1. Anlagevermögen 475,9 482,1  1. Eigenkapital 301,3 300,1 
   1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0,7 0,6     1.1 Allgemeine Rücklage 258,9 272,7 

   1.2 Sachanlagen 448,4 445,5 
    1.2 Zusätzliche zweckgebundene 
          Deckungsrücklage 

2,3 2,0 

   1.3 Finanzanlagen/Beteiligungen 26,8 36,0     1.3 Sonderrücklagen 1,5 1,5 
       1.4 Ausgleichsrücklage 27,0 27,0 
  2. Umlaufvermögen 27,5 22,1     1.5 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 11,5 -3,1 
   2.1 Vorräte 0,3 0,5    
   2.2 Forderungen u. sonst. Verm.gegenst. 4,0 8,0   2. Sonderposten 105,6 104,9 
   2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,0 0,0    
   2.4 Liquide Mittel 23,1 13,6   3. Rückstellungen 59,5 62,5 
      

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat  09.  06. 25. 14. 20.   19.  14. 

Haupt- und Finanzausschuss   16.   29.   21.  30.  

Ausschuss für Kultur und Heimatpflege  23.    22.      02. 

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz  17.   11. 15.   12.  09.  

Jugendhilfeausschuss   02.    13.    24.  

Paten- und Partnerschaftsausschuss  28.        10.   

Personalausschuss  10.  02.         

Rechnungsprüfungsausschuss    11.     08.  14.  

Schul- und Sportausschuss  24.     07.     08. 

Sozialausschuss   10.         05. 

Stadtentwicklungsausschuss  02. 09. 02./13. 18. 15. 06.   05. 16. 07. 

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsaussch.  21.     14.  28.  23.  

Integrationsrat  17.   26.    29.  17.  
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  3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,4 0,4   4. Verbindlichkeiten 30,7 30,4 
       4.2 Verbindl. aus Krediten f. Invest. 23,3 22,2 
       4.4 Verbindl. Leibrenten 0,3 0,7 
       4.5 Verbindl. Lieferungen&Leistungen 3,8 1,7 
       4.6 Verbindl. Transferleistungen 0,2 0,1 
       4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 3,1 5,7 
      
     5. Passive Rechnungsabgrenzung 6,7 6,7 
        
  Summe Aktiva 503,8 504,6   Summe Passiva 503,8 504,6 

 
"Bestätigungsvermerk der Rechnungsprüfung: 
 
Die Rechnungsprüfung hat den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanz-
rechnung, Teilrechnungen und Anhang sowie den Lagebericht - der Stadt für das Haushaltsjahr 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2009 geprüft. In die Prüfung wurden die Buchführung, die Inventur, das Inventar 
und die Übersicht der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einbezogen. 
Die Inventur, die Buchführung sowie die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinderechtlichen 
Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonsti-
gen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verantwortung des Bürgermeisters der Stadt. Die Auf-
gabe der Rechnungsprüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars sowie der 
örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und über den Lagebericht ab-
zugeben. 
 
Die Jahresabschlussprüfung wurde nach § 101 Abs. 1 GO NRW und in Anlehnung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-
ße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld der Stadt sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die Angaben in Inventar, Übersicht über örtlich festgelegte Restnutzungs-
dauern der Vermögensgegenstände, Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Bürgermeisters der Stadt sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die Rechnungsprüfung ist 
der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung bildet. 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach der Beurteilung der Rechnungsprüfung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und 
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schul-
den-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt. 
 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Stadt und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
Hilden, den 14. März 2011 
Rechnungsprüfung 
 
gez. gez. 
Michael Witek Torsten Schlüter 
Leiter des Rechnungs- Rechnungsprüfer 
prüfungsamtes  der Stadt Hilden“ 
der Stadt Hilden 
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Der vorstehende Prüfungsbericht wird in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und in 
Anlehnung an die Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (vgl. IDW 
PS 450) erstattet. 
 
Hilden, den 11. April 2011 
Rechnungsprüfungsausschuss 
 
Hartmut Toska 
Vorsitzender 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Der Jahresabschluss und das Bilanztestat für das Jahr 2009 werden hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Entsprechend § 96 Abs. 2 GO NRW werden der Jahresabschluss und das Prüfungstestat im Anschluss 
an die öffentliche Bekanntmachung bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Amt für Finanzservice, zur Einsichtnahme verfügbar gehalten und im 
Internet auf der Seite der Stadt Hilden (www.hilden.de) veröffentlicht.  
 
Zugleich besteht die Möglichkeit zur Einsichtnahme in den Bericht über die Prüfung des 
Rechnungsprüfungsamtes, die zur  Erteilung des uneingeschränkten Testats vom 11.04.2011 geführt 
hat. 
 
Hilden, 29.06.2011 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
 
 

2. Hinweis auf den Freistellungsbescheid des Eisenbahn-Bundesamtes – Außenstelle Köln 
 
Mit Freistellungsbescheid vom 16.06.2011 (Geschäftszeichen: 60128-601pf/007-2305#011) wurde das 
folgende Flurstück in der Gemeinde Stadt Hilden, Strecke Nr. 2324, Streckenbezeichnung MH-Speldorf 
– Niederlahnstein, zum 16.06.2011 von Bahnbetriebszwecken freigestellt: 
 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück Fläche  
Hilden Hilden 18 268 1.051 m² 

 
Die Fläche wird von Bahnbetriebszwecken freigestellt, da sie für Bahnbetriebszwecke nicht mehr erfor-
derlich ist. Durch diese Freistellung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage einer Eisenbahn. Zugleich 
endet für die Fläche gemäß § 38 Abs. 1 Baugesetzbuch in Verbindung mit § 18 Allgemeines Eisen-
bahngesetz  das eisenbahnrechtliche Fachplanungsprivileg. 
Damit fällt diese Fläche wieder vollständig in die Planungshoheit der Gemeinde zurück. 
 
Mit der Freistellung von Bahnbetriebszwecken wird keine Aussage über künftige oder sonstige bahn-
fremde Nutzungsmöglichkeiten der freigestellten Fläche getroffen. 
 
Hilden 04.07.2011 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
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Bekanntmachungen der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert 

 
3. Einladung zur Sitzung der Zweckverbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Spar-

kasse Hilden·Ratingen·Velbert am Montag, dem 18. Juli 2011 um 17:00 Uhr in Hilden (Bürgersaal 
im Bürgerhaus) 

 
Tagesordnung 

 
1. Information über personelle Veränderungen in der Zweckverbandsversammlung 
 
2. Verwendung des Bilanzgewinnes der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert für das Geschäftsjahr 

2010 
  
3. Entlastung der Organe der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert für das Geschäftsjahr 2010 
 
4. Verschiedenes 
 
 
Gez. 
Tondorf 
Vorsitzender der Zweckverbandsversammlung 
 
 

4. Kraftloserklärungen 
 
Die Sparkassenbücher 
 
3031727633 - alt 1727635 (H)        3031772563 - alt 1772565 (H) 
3031912052 - alt 1912054 (H         4043904129 - alt 3904125 (R) 
4043904137 - alt 3904133 (R) 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, der ehemaligen Stadt-Sparkasse Hilden (H), 
der ehemaligen Stadt-Sparkasse Ratingen (R) und der ehemaligen Sparkasse Velbert (V), deren 
Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens für kraftlos erklärt. 
 
Velbert, 06. Juni 2011 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 

DER VORSTAND 
 
 

4. Aufgebote 
 
Die Sparkassenbücher 
 
3021301027, 3021410026, 3021483676, 4025026560 
3032967071 - alt 2967073 (H)              3041198205 - alt 1198209 (R) 
3043831076 - alt 3831070 (R) 
 
der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, der ehemaligen Stadt-Sparkasse Hilden (H), der ehemaligen 
Stadt-Sparkasse Ratingen (R)  und der ehemaligen Sparkasse Velbert (V), deren Rechtsnachfolgerin 
die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden aufgeboten. 
 
Die Inhaber der Sparkassenbücher werden aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte unter Vorla-
ge der Sparkassenbücher anzumelden, andernfalls werden die Sparkassen-bücher für kraftlos erklärt. 
 
Velbert, 20. Juni 2011 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 

DER VORSTAND 
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Öffentliche Ausschreibung der Stadt Hilden 
 

6. Trockenbauarbeiten – Helmholtz-Gymnasium 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Ca. 1.400 qm abgehängte Decken als MF-Decken mit sichbarem Raster; ca. 850 lfdm. Randfriese aus 
GK; ca. 300 qm GK-Vorsatzschalen; ca. 100 qm Leichtbau-Ständerwände 
Beginn der Arbeiten: 01.08.2011 
Fertigstellung: einzelne Bauabschnitte bis zum 20.08.2011 bzw. bis zur 44. KW 2011 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 29.06.2011 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, per Post, per Fax (02103 / 72 625), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 
Die Verdingungsunterlagen können auf Wunsch per E-Mail versandt werden. Bei einem Versand 
per E-Mail entfallen die Verwaltungsgebühren. 
Bei Versendung per Post ist je Leistungsverzeichnis ein Entgelt in Höhe von 4 € je Exemplar zu entrich-
ten. Eine Versendung von zwei Exemplaren erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch und bei Bezahlung 
des doppelten Entgelts.  Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 €. Das Entgelt wird nicht erstat-
tet. Der Betrag ist in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-
Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des 
Kassenzeichens 0300.1000/11026 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der korrekten Angabe dieses 
Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder Verrech-
nungsscheck ist der Anforderung beizufügen.  
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 12.07.2011, 10:00 Uhr, bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 12.07.2011, 10:00 Uhr, im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des An-
gebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Selbstauskunft, dass keine Eintragungen bzgl. Schwarzarbeit, Korruption und/oder Vorteilsnahme im 
Gewerbezentralregister vorhanden sind 

- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind  

- die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte, gegliedert nach Berufsgruppen 

- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 22.07.2011 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestim-
mungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 


